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lang geftreckten Sälen — in der Mitte der einen Langfeite; der Orchelterraum ift
alsdann in der Regel vor der Bühne gelegen.

‘ Zu manchen diefer Bühnen gehören keinerlei befondere Nebenräume; das An-
kleiden der Darf’celler etc. gefchieht in irgend welchen hierzu geeigneten Räumen
des Gebäudes; in gleicher Weite werden Dekorationen, Requifiten etc. untergebracht.
Indes ift dies ftets ein Notbehelf, und wenn fcenifche Daritellungen häufiger find
oder fich regelmäfsig wiederholen, fo empfiehlt es fich, der Bühne mindeltens zwei
Nebenräume (zu jeder Seite derfelben je einen)
anzufügen. Man if’c in diefer Richtung noch
weiter gegangen; fo z. B. ift im Kafinogebäude
zu Kopenhagen (Fig. 248 176) die Bühne von
8 Ankleideräumen und mehreren Dekorations—
magazinen umgeben. Solche Anlagen bilden
den Uebergang zu den in Teil IV, Halbbd. 6,
Heft 5 diefes >>Handbuches« noch zu befpre—
chenden Saaltheatern.

In der durch Fig. 220 (S. 205) veranfchaulichten
Puälz'c ball zu Devonport wird die Bühne bei Konzert-
aufführungen als Orchefterraum benutzt.

In Sälen, in denen viele öffentliche Vorträge flattfinden follen, mufs für eine
Rednerbühne geforgt und diefe auch in angemeffener Weife ausgefiattet werden.
Meif’t wird fie an geeigneter Stelle des Orcheiterpodiums aufgef’cellt und läfst fich
im Bedarfsfalle befeitigen; doch können auch f’cändige Einrichtungen (Fig. 249
u. 250177) erforderlich werden.

 

 

Bühne im Kafinogebäude zu Kopenhagen‘”).
lleoo W. Gr.

6) Sitz- und Stehplätze.

Bei Konzertaufführungen, bei theatralifchen und anderen fcenifchen Darflel-
lungen, bei Vorträgen und dergl. befinden fich die Züfehenden und Zuhörenden:

a) auf Sitzplätzen im Saale, bezw. wenn Säulen etc. vorhanden find, auf Sitz-
plätzen innerhalb der die Galerien oder die Decke tragenden Freiftützen _— Saalplätze;

@) auf den Sitzplätzen der Ef’craden, falls folche vorhanden find;
7) in den an bevorzugten Stellen des Saales angebrachten Logen;
6) auf den Sitzplätzen der etwa vorhandenen Galerien oder Ränge _ Galerie-

plätze, und

&) itehend im Saale, auf den Ef’traden, auf den Galerien und in Nebenräumen
des Saales — Stehplätze.

Die unter a des vorhergehenden Artikels angeführten Sitzplätze im Saal werden
verfchieden eingerichtet:

a) Wird ein Saal in der Mehrzahl der Fälle zu anderen Zwecken, als zu den
im vorhergehenden Artikel gedachten Aufführungen, Darftellungen etc., verwendet,
oder kommen beide Verwendungsweifen nahezu gleich häufig vor, fo if’c leicht zu
entfernendes Gefiühl vorzufehen. Irgend eine Befeftigung am Saalfüfsboden etc. ift
fo gut wie ausgefchloffen; doch follten — in Rückficht auf etwa eintretende Feuers-
gefahr oder anderweitige Panik —— reihenweife gefiellte Stühle oder Bänke fo mit
einander verbunden werden, dafs fie einzeln nicht Verfchoben werden können; nur

176) Nach: Allg. Bauz. 1850, Bl. 309.
177) Nach: Croqm': d’tlrrhz'z‘ecfnrt. Iniz'me 61115. Paris, 20”” mmée, Nr. V, f. 5, 6.


